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Staatspräsident E. Macron auf den Champs Elysées am 25.11.2018



Zum Inhalt der folgenden PPP
Gliederung meines Vortrages in Wien:

• Meine Grundthese
• Kurzvorstellung Frankreich, verdeutlicht im Vergleich 

zu Deutschland – wg. meiner Grundthese
• Grundzüge der französischen Wirtschaftsgeographie, 

eingeschlossen die Außen- und Sicherheitspolitik
• Die französisch-deutsche (Militär)Zusammenarbeit und 

Frankreichs Rolle in der Europäischen Union
• Frankreichs Kolonialismus und Neokolonialismus
• Perspektiven für die transatlantische Politik Frankreichs
• Resümée
• u.U. Ein Blick auf die Gilets Jaunes



Meine Grundthese zur „Macrons Aussenpolitik“:
Neben der Konkurrenz Frankreichs zu 

Großbritannien/England ist da außenpolitisch immer die 
zur BRD – es geht bis heute um die Vorherrschaft auf 
dem Kontinent (heute in der EU), eingeschlossen das 

Mediterrannée. 
Eine der Kernfragen ist dabei die Qualität der Bindung 

Deutschlands an USA und NATO vs. EU und WEU. 
Macrons Europainitiativen sind u.a. an der Berliner 

Regierung gescheitert.
Emmanuel Macron hat seine Landsleute bislang enttäuscht.

Er wurde im In- und Ausland überschätzt.
Er verfügt über keine wirkliche Massenbasis.



2016 Deutschland Frankreich

Fläche in qkm 357.022 643.801 (mit Überseegebieten)

Einwohner 82 Mio. 66 Mio.

Bevölkerungsdichte 227 E/qkm 120 E/qkm

Bevölkerungs-
Wachstum/Jahr 

0,4 % 0,45 %

Bevölkerungs-
Zusammensetzung

Deutsche 80 %, EU-Bürger,
Türken 

Franzosen 90%, Algerier, 
Marokkaner, Portugiesen

Sprache Deutsch Französisch

Alphabetisierungsgrad 95 % (offiziell 99 %…) 95 % (dto.)

Lebenserwartung 80,44 Jahre 81,66 Jahre

Pro-Kopf Einkommen 39.468 US-$ 38.530 US-$

BIP 3.621 Billionen* $ 2,587 Billionen §

GDP per capita (ppp) 44.700 $ 40.400 $

I- Deutschland und Frankreich im Vergleich

*1 Billion = 1.000 Mrd.



2016 Deutschland Frankreich
Inflationsrate 2,5 % 2,5 %

Arbeitslosigkeit 5 %, Offiziell (…)
unter Jugendlichen 7,4 % 

9,7 %, Dto.
unter Jugendlichen 25,4 %

Human Development Index 
(HDI)

0,911 = Rang 6
Unter 180 Ländern…

0,884 = Rang 20
Dto. 

Gender Inequality Index 
(UNDP)

0,046 = Rang 3 0,080 = Rang 20

BIP-Wachstum (2018) + 1,8 % +  1,7 %

Anteile am BIP Dienstleistungen 69 % 
Industrie und Baugewerbe 
30 % 
Landwirtschaft 1 %

Dienstleistungen 79 %
Industrie und Baugewerbe
19 %
Landwirtschaft 2 %

Religionen 32,9 % Römisch-
katholische Christen 
32,5 % Protestanten
3 % Muslime 
0,14 % Juden

64,3 % römisch-katholische 
Christen
4,3 % Muslime
1,9 % Protestanten
1 % Buddhisten
0,6 % Juden

I- Deutschland und Frankreich im Vergleich



Deutschland und 
Frankreich: 
EWG/EU-

Gründungsstaaten



Stärken Frankreichs



ÜBERSEEGEBIETE Fläche (qkm) Einwohner Wirtschaft

Neukaledonien 18.575,5 268.767 Bergbau, insb. Nickel (konzentriert 1/4 der 
Weltressourcen von Nickel)

Französisch-Guayana 83.534 239.648 Weltraumindustrie (Ariane Programm), 
Forstwirtschaft, Landwirtschaft, Krabbenfischerei, 
Gold Abbau

Guadeloupe 1.628 403.314 Tourismus, Landwirtschaft (Bananen, Zuckerrohr)

Martinique 1.128 388.364 Tourismus, Landwirtschaft (Bananen, Zuckerrohr)

Mayotte 374 212.645 Tourismus, Fischerei, Landwirtschaft

Réunion 2.503,7 833.944 Tourismus, Fischerei, Landwirtschaft

Saint-Martin 53.2 37.163 Tourismus

Saint-Barthélemy 21 9.131 Tourismus

Saint-Pierre und 
Miquelon

242 6.314 Fischerei, insb. Kabeljaufischerei 

Wallis und Futuna 142 13.445 Fischerei, Landwirtschaft

Französisch-Polynesien 4.167 268.207 Tourismus, Perlenzucht (Auster), Fischerei, Kopra 
Zucht (getrocknete Kernfleisch von Kokosnüssen)

Französischen Süd- und 
Antarktisgebiete

439.669,6 Unbewohnt außer in 
den Forschungs-
stationen

Wissenschaftliche Forschung, Fischerei



Ø 89.000 qkm Überseegebiete
Ø Zweite größte ausschließliche Wirtschaftszone mit 11 Mio. qkm 

(Deutschland: 57.485 qkm)

• Zugang zu zahlreichen Ressourcen



Mitgliedsstaaten der Organisation internationale de la Francophonie

Mitgliedstaaten (national/regional) Beobachter Staaten 
Assoziierter Staaten Ausgesetzte Mitgliedstaaten

• Weltweite Kulturförderung
Frankophonie



Instituts français weltweit

Insgesamt sind es 143 Instituts français. Dazu gibt es noch mehr als 1,000 
Niederlassungen der Alliance Française.



Stärken Deutschlands













Die größten Unterschiede zwischen F und D
• Frankreich ist – trotz einiger Dezentralisierungs-Anstrengungen -

(immer noch) ein klassischer Zentralstaat, Deutschland ein 
Föderal-Staat.

• Die Wirtschaftsstrukturen sind sehr unterschiedlich.
• Die Gewerkschaftsbewegung ist sehr verschieden aufgestellt.
• Die Systeme der Berufsausbildung sind sehr different.
• Das Hochschulsystem in Frankreich ist hierarchisch und 

zweiklassig, in Deutschland (immer noch) nicht.
• Frankreich hat ein dichtes Netz an Kolonien/Überseebesitzungen. 
• Das Land hat eine Tradition des Ausgleiches mit dem Osten.
• Frankreich verfolgt oft eine klassische militärische 

Interventionspolitik, die BRD ist hier, immer noch verhalten: Eine 
Parlamentsarmee.

• In der Frage des Rüstungsexportes werden die Unterschiede 
deutlich…



• Fünft-größte Militärausgaben der Erde

Anteil an der 
Weltbevölkerung

4,45%

19,24%

1,97%

0,41%

0,89%

0,88%

1,14%

1,75%

17,5%

0,68%

0,84%

2,79%



Deutschland und 
Frankreich: großes 
Gewicht in der EU



Die Bevölkerung der Länder der EU
Einwohner der Mitgliedsstaaten der Europäischen Union 2014
Daten: http://de.wikipedia.org/wiki/Demografie_der_Europ%C3%A4ischen_Union



Vergleich der Wirtschaftsleistung der Mitgliedstaaten mit dem Mittel der EU-28 (2012)

EU-15

Deutschland und Frankreich gehören zu den 10 reichsten 
europäischen Ländern



Deutschland und Frankreich leisten die größte 
Wirtschaftskraft in der EU



Zusammenarbeit 
Deutschlands und 

Frankreichs für die EU
nur wenige Beispiele…



Ø Politische Wille
→Gemeinsame Erklärung zum 40. Jahrestag des Elysee-Vertrags 
(22. Januar 2003) 
→ Berliner Erklärung zum 50. Jahrestag des Elysee-Vertrags 

„das deutsch-französische Verhältnis bildet das Herzstück 
Europas„  22. Januar 2013

→ Erneuerung des Elysee-Vertrages an dessen 56. Jahrestag: 
Macron/Merkel am 22.1.2019 in Aachen.

Ø Tandem während der Ukraine-Krise
→ Minsk II am 12. Februar 2015
→ Ukraine-Dreier-Gipfel in Berlin am 24. August 2015

Ø Tandem während der Eurokrise
→ größten Beiträger zum Europäischen Stabilitätsmechanismus 
→ bilaterale Beratungen
→ Einstimmigkeit über Griechenland (Merkel-Sarkozy)

Ø Tandem während der Flüchtlingskrise?



Wahlbeteiligung in den Ländern der EU bei den 
Europawahlen im Jahr 2014



Union für den Mittelmeerraum

Mittelmeerunion Projekt, 2007 Union für den Mittelmeerraum, 2008



Die Bilanz von Präsident E. Macron I
Im 1. WG 24 %, im 2. gegen LePen (nur) 66 %. 
Innenpolitisch:
• Züge von Selbstinszenierung: Friseurk. 26.000 € in 3 Monaten…
• Skandal um übergriffigen Security-Mann (Alexandre Benella).
• Rücktritte von 3 MinisterInnen, HoffnungsträgerIn Laura Flessel

(Sport) und Nicolas Hulot (Umwelt) und Innenmin. Collomb.
• Präs. Macron will die SNCF privatisieren, vorher zerstückeln.
• Er legt sich mit den Bahn- und Fluggewerkschaften an, will deren 

jahrzehntelang gewachsenen Rechte abbauen.
• Es fehlt an koordinierten, großflächigen sozialpolitischen Initiativen 

(vergl. mit Jospin 1997 ff.). Im Ggt. Arroganz gg. Erwerbslosen…
• Steuerreform zugunsten der Besitzenden.
• Das Wirtschaftswachst. (2017 2,3 %) schwächelt (2018 ca. 1,7 %).
• Die FB-Weltmeisterschaft verpufft ökonomisch (nicht einmal TV…)
• Macrons Popularität ist extrem gesunken: unter 30 % in 10/2018!



Die Bilanz von Präsident E. Macron II
Außenpolitisch:
• Präs. Macron sucht demonstrativ Schulterschluss mir D/Merkel: 

Außen, sicherheits- und wirtschaftspolitisch.
• Große Europa-Initiativen – zuletzt 3/2019
• In der Außenpolitik ist D aber nach wie vor stark US-orientiert.
• In der Sicherheitspolitik wird die Militarisierung der EU 

vorangetrieben
• Auch in der Europäischen Wirtschaftspolitik scheitert er an der 

deutschen Borniertheit, Beharrlichkeit.
• Insbes. in der Frage einer EU-Wirtschafts- und Steuerpolitik 

zeigen sich BKin Merkel und die Dt. Regierung unbeweglich.
• …
• Eigenartig: DIE Karte der V. Republik, eine gedeihliche A-Pol. mit 

UdSSR/Russland, hat Macron noch nicht gespielt.



Neueste Entwicklungen (Jahreswechsel 2018/19)

Der Präsident und sein Umfeld scheinen vom Umfragetief verunsichert.

• Ende September wettert er konfrontativ gegen Trumps Politik, 

u.a. bei der UN-Vollvers.

• Er agiert verbalradikal gegen Neokolonialismus, kündigt die 

Rückgabe geraubter Kunst an.

• Historische Geste: Macron besucht die Witwe des 1957 von fr. 

Soldaten gefolterten franz. Mathematikers Maurice Audin (aktiv 

gegen den Algerienkrieg) und bittet um „Pardon“.

• Er kündigt die Bekämpfung der Armut an: u.a. durch ein „soziales 

Grundeinkommen“. Die Zahl der Soz-Hilfe-Empf. ist seit 1988 von 

0,5 auf 1,8 Mio angestiegen. Soz. Aufstieg in F sehr schwierig…

• Die Gilets Jaunes kommen ihm (11/2018 ff) zuvor. Derzeit (März 

2019) ist noch nicht absehbar, wohin die Entwicklung, einige soziale 

Zugeständnisse Macrons ausgenommen, führen wird.

• Macron ist nicht bereit, mit den Reichen zu brechen!



Versuch eines Fazits: Macron nach 18 Monaten
Frankreich ist für Deutschland mehr als ein „normales“ Nachbarland,

Urlaubsziel.

• Es ist ein wirtschaftlich starkes Land, unser engster Partner.

• Es ist zusammen mit Deutschland einer der Motoren der EU.

• Dieser könnte/sollte für die Bearbeitung der drängendsten Probleme

innerhalb der EU genutzt werden.

• Ca. 350 Millionen Menschen auf der Erde sprechen Französisch,

um die 110 Mio. Deutsch…

• Große Hoffnungen auf E. Macron zu setzen, halte ich für verfehlt.

• Innenpolitisch ist er seinen eigenen, kons. Zielen treu geblieben.

• Außenpolitisch unterliegt er der deutschen, v.a. ökonomischen

Dominanz, sicherheitspolitisch bleibt Frankr. interventionistisch.

• Sozialpolitische Wende 2010? Skepsis…

• Vielleicht Macrons größter Erfolg: Die Eindämmung des FN/RN
(Rassemblement National).



Resümée der Außenpolitik Macrons
1. Die Grundlinien der Außenpolitik der V. Republik bleiben 

unangetastet: Westorientierung, EU-aktiv, NATO-freundlich
2. Im Verhältnis zu den EL Versuche - eher kosmetischer Art - eines 

Neubeginns.
3. Zu den USA Trumps innerhalb der EU noch am ehesten kritisch.
4. In einigen Kernfragen: Syrien, Palästina/Israel Vasall der USA.
5. Mit zahlreichen EU-Initiativen, nicht zuletzt aus einer 

innenpolitischen Kalamität (Gilets Jaunes) heraus geboren.
6. In Berlin verhallen seine Europa-Initiativen, sobald es konkret wird.
7. Einen Konfliktpunkt markiert derzeit der Umgang mit bi-/multi-

lateralen Rüstungsexporten.
8. Eine wichtige Karte der V. Republik: ein Sonderverhältnis zu 

UdSSR/Russland, wird in Paris (ebenso wie eine Sonderrolle in 
der MENA-Region) bislang nicht gespielt.







Der Skandal der Steuerhinterziehung in der EU
Haushalt D: ca. 300 Mrd. €, F: 220 Mrd. €





Der Skandal der in Steueroasen geparkten Gelder



In Steueroasen geparktes Geld in abs. Summen



Der Anteil der Steuerhinterziehung (nicht „-vermeidung“!) 
an den Steuereinnahmen in der EU



Vergleiche Deutschland - Österreich

Finden sich zu Hauf in der PDF-Datei von J. 
Jahnke

global news 3713 11-03-19: EU - Was nun?



Ich danke für Ihr Interesse und Ihre 
Aufmerksamkeit!

Angebot

Sollten Sie Interesse an diesen Folien (PPP) zum Vortrag 
haben, senden Sie bitte eine Email an 

jbecker@staff.uni-marburg.de

Wir werden Ihnen das entsprechende Dokument 
zukommen lassen.


